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Nro. 21 Marienwerder, den 27. Mai 1863. 


Das 12te und 13te Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5689. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Ban und die Unterhaltung der von dem Kreiſe Grottkau im Regierungsbezirk 
Oppeln aus zubauenden Chauſſeen: 1. zur Verbindung von Grottkau mit Münſterberg, von 
dem Bahnhofe bei Grottkau durch Halbendorf, Voigtsdorf, Würben, Guhrau bis an die 
Grenze des Kreiſes Strehlen; 2. zur Verbindung von Strehlen mit Neiſſe: von der Neiſſe⸗ 
Münſterberger Straße bei Kamnig über das Vitriolwerk, Gläſendorf bis an die Grottkau⸗ 
Strehlener Kreisgrenze bei Schreibendorf; 3. zur Verbindung von Neiſſe mit Münſterberg: 
von der Neiſſe⸗Grottkauer Kreisgrenze hinter Perſchkenſtein über Zedlitz, Ogen, Tarnauer 
Feldmark, Kamnig, Schützendorf bis an die Miünfterberaer Kreisgrenze; 4. zur Verbindung 
von Ottmachau mit Münfterberg: von Ottmachau über Nitterwitz, Starrwitz in die Chauſſee 
zwiſchen Zedlitz und Ogen; 5. zur Verbindung von Grottkau mit Falkenberg: von Grottkau 
bis an die K eisgrenze in der Richtung auf Falkenberg; 

Nro. 5690. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
Grottkauer Kreiſes im Betrage von 36,000 Thlrn., vom 16. März 1863; 

Nro. 5691. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. März 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Ranis nach Schmorda 
an die Gemeinden Ranis und Schmorda, im Kreiſe Ziegenrück des Regierungsbezirks Erfurt; 

Neo. 5692. den Allerhäciten Erlaß vom 30. März 1863, betreffend die weitere Herabſetzung der Ruhr⸗ 
ſchifffahrts⸗ Abgabe; 

Nro. 5693. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. April 1863, betreffend die Genehmigung mehrerer von dem 
Kommunal⸗Landtage der Neumark beantragten Abänderungen und Zuſätze zu dem Reglement 
der Neumärkiſchen Land⸗Feuer⸗ Societät vom 17. Juli 1846; P 

Nro. 5694. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. April 1863, betreffend die Ermäßigung der von den Küſten⸗ 
fahrern zu entrichtenden Schifffabrts⸗-Abgaben; 

Nro. 5695. den Handelsvertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des deutſchen Zoll⸗ und Han⸗ 
delsvereins einerſeits und der Ottomaniſchen Pforte andererſeits, vom 20. März 1862; 

Nro. 5696. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. März 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Sprottau über Hirtendorf und 
Reußenfeldau nach Freiſtadt an die Kreiſe Sprottau und Freiſtadt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial» Behörden, 


„ I) Es gereicht mir zur Freude, dem Königlichen Ober-Präſidium ganz ergebenſt mittheilen zu 
nnen, daß mir bei Inſpicirung der Grenzpoſtirungen zwiſchen der Memel und der Weichſel von den 
"uppen überall die ſehr wohlwollende und entgegenkommende Aufnahme, die ſie bei der Bevölkerung ge⸗ 
Iumben haben, dankbar gerühmt worden ift, und daß das Einverſtändniß zwiſchen den Truppen und der 
Hier Tung Nichts zu wünſchen übrig läßt. Indem ich im Namen der Truppen meinen warmen Dank 
ur ge ausſpreche, gebe ich dem Königlichen Ober⸗Präſidium ganz ergebenſt anheim, denſelben gefälligſt 
3 enntniß der betreffenden Kreiſe bringen zu laſſen. Königsberg, den 14. Mai 1863. 
Der commandirende General 


er ez. von Bonin. 
An das Königliche Ober⸗Präſidium hier. b 
Ausgegeben in Marienwerder den 28. Mai 1863. 
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Ich erfülle die angenehme Pflicht, vorſtehendes Schreiben Seiner Excellenz des Herrn commandi⸗ 
renden Generals von Bonin in der Zuverſicht zur Kenntniß des Publikums zu bringen, daß auch ferner⸗ 
hin das gute Verhältniß zwiſchen den Truppen und der Bevölkerung aufrecht erhalten werden wird. 

Königsberg, den 18 Mai 1863. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen, Wirkliche Geheime Rath. 


Eichmann. 
2) Unter den Pferden des Einſaſſen Modrach in Kaſanitz (Kr. Löbau) iſt die Rotzkrankbeit aus⸗ 
gebrochen. Marienwerder, den 19. Mai 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 


3) Vom 1. Juni d. J. ab wird eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Marienwerder und der neu 
etablirten Poſt⸗Expedition in Rehhof mit folgendem Gange eingerichtet: 
aus Marienwerder 6 Uhr früh, in Rehhof 7½ Uhr früh; 
aus Rehhof 1 Uhr Nachmittags, in Marienwerder 2¼ Uhr Nachmittags. 
Marienwerder, den 20. Mai 1863. Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Perſonal⸗Chronil. 


4) Der Rittergutsbeſitzer von Schaaf zu Tuszewo iſt als Kreis⸗Deputirter des Kreiſes Löbau 
erwählt uno beftätigı worden. 

Vom 1. Kult d. J. ab iſt in Stelle des Königlichen Förſters Meyer der Königliche Förſter Arndt 
von Puſta⸗Domorowken ach Zuczkows in der Oberförſterei Gurczuo, und in Stelle des ꝛc. Arndt der 
Vörſter Meyer vor Bnezkowo nach Puſta⸗Dombrowken in der Obecförſterei Gollub verſetzt worden. 

Vom J. Juli d. J. ab iſt der Königl. Förſter Holler von Czemlewo nach Alifließ in der Ober⸗ 
förſterei Oſche und der Königl. Förſter Balke von Aufließ nach Ezemlewo in der Oberförſterei Gollub 
verſetzt worden. 

Erledigte Schulſtellen. 

5) Die zweite Lehrerſtelle bei der Schule zu Karſin (Kr. Conitz), kommt zur Erledigung. Lebrer 
katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei dem Schalvorſtande zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Wulka (Kr. Löbau) kommt zur Erledigung. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium 
zu Wulka zu melden. 


Patent⸗ Bewilligungen. 


Dem Ingenieur Brami Andreä zu Buckau bei Magdeburg iſt unter dem 8. Mai 1863 
ein Patent 
auf eine Expanſtons⸗ Steuerung für Dampfmaſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Ober⸗Berggeſchworenen a. D. Otto Voigt in Frankfurt a. O. iſt unter dem 11. Mai d. 
J. ein Patent 
auf eine Erdbohrvorrichtung, inſoweit ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung 
für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Grafen Krockow von Wickerode auf Krockow iſt unter dem 12. Mai 1863 ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Samenleger, ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


EEE 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 21.) 
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